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Universelle Einsotzmöglichkeiten durch Modulotionssotz lür olle gebröuchlichen 5endeorten

RO H D E & SCHWARZ . MiJ N C H E N O*"|II.''

D]

T
I
T



SK lr39

Allgemeines

Kurzwellensender der Typenreihe 5K 1/39.. orbeiten innerholb des Frequenzbereiches 
,],5...30 

MHz. lhre
Eigenschofien - ouf einschlögige CClR-Empfehlungen obgestimmt -, die technische Konzepiion und ihr
Komfori (zeniroles Bedienfeld, Fernbedienborkeit, Selbstobstim mung) erschließen ihnen ein weiies Einsotz-
gebiet. Sie sind ,,universell" verwendbor, d. h. durch unterschiedliche Besiückung des Modulotionssoizes
(Boukostenprinzip) können sie den Erfordernissen der einzelnen Funkdiensle in bezug ouf die Sendeorten
ongepoßt werden. Aus nebenstehender TobeJle sind die genouen Typenbezeichnungen der Sender, ihre
BeslÜckung und die möglichen Sendeqrten ersichtlich. Beispielsweise gestcrttet die Ausrüstung mit dem
Modulotionssotz NA 3301 folgende Sendeorten: Al, 42, 43, A3A, A3J, A3H, A3B, Fi, F3,F6. Besondere
Berücksichtigung fond die Einführung der Einseitenbondüberirogung.

Die sender liefern eine Ausgongsleislung von I kW PEP on einen unsymmelrischen Ausgong von 50 g.
Durch Nochscholten eines besonders zu beslellenden Leistungsverslcirkers VK 20/39.. kcnn die Sende-
leisrung oul 20 kW er l.ohl werden.

Wirkungsweise und Aufbou

Universol-Kurzwellensender der Typenreihe SK l/39.. sind noch dem Boukoslenprinzip in Einschubbou-
weise oufgebout und enthoiten folgende Bousteingruppen (siehe Bild 3),

Bediengertit
Mod u lof ionssotz
Dekodischer Steuersender
Automolil<
Senderverstcirker

Am Bediengeröt wird über den Sender verfügt. Es besteht ous zwei Bedieneinheiten, von denen eine (Bild 4)
fÜr die dekqdische Frequenzeinstellung bestimmt ist, wöhrend on der onderen (Bild 5) die Sendeort sowie
Leistungs- und Betriebsstufen eingestellt werden. Diese zweite Einheii enthö t ferner eine Storitoste, die
den selbsttötigen Abstimmvorgong ouslösi. Eine Meldelompe zeigt die Se n debere iisch oft on. Die Zeii zur
vollstöndigen Ausführung des Einstellbefehles bei outomotischem Betrieb betrcigt moximo sieben Sekun-
den. Dos Bediengeröt konn über vielodrige Kobe (drei l6poorige Kobell bis zu zehn Kilometer Entfernung
vom Aufsiellungsorl des Senders obgesetzt werden (Absiondsbedienungl. Dorüber hinqus überbrückt be-
liebige Entfernungen eine Fernwirkeinrichlung mit Hilfe von zwei Wechselstrom,Telegrofiekonölen. Die
Einstellverfügung für den Sender konn dobei unter Verwendung einer eLfteiligen W6hlscheibe vorge-
nommen weTden.

Der Modulqtionssolz wird je noch Aufgobenstellung unterschiedlich bestückt. Er enthölt die zur Durch-
führung der gewünschlen Sendecrrten erforderlichen Einrichtungen, z. B. MoCulotorkern, Tosimodul, A3A-
Modul. Die zu übertrogende Nochricht wird im Modu Jotionsgeröt einer Hilfströgerschwingung von der
Millenf requenzloge 300 kHz oufmodulieri, und zwqr in einer der gewöhlten Sendeort entsprechenden
Weise. Von hier gelongi die ols lnformotionsfrequenz bezeichnete Hilfströgerschwingung zum lnformo-
lionseingong des Steuersenders.

Der Steuersender orbeitet nqch dem Prinzip der Frequenzsynlhese, wobei olle im Abstond von 100 Hz
einslellboren Ausgongsfrequenzen von einem einzigen 1-MHz-Quorz obgeleitel werden. Die Frequenz-
einstellung erfolgt in Stufen von l0 und I MHz sowie 100/10/l/0,1 kHz.

Die Automotik sleuert dos folgerichtige Einscholten der erforderlichen Speisesponnungen sowie den Ab-
louI des Selbslobs]immvo.gonges.

lm Senderverslörker wird dos vom Sleuersender obgegebene HF-signol lineor ouf die Ausgongsleistung
verstörkf. Die letzte Verstcirkerstufe ist ols Schmolbondverstörker mit 50-O-Ausgong oufgebout und stimmt
sich bis zu einer Fehlonpossung s i2 outomotisch ob.

Der Kurzwellen'Universolsender isi in Einschubbouweise noch DIN 41490 ousqeführt.
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Bild 2 S.nd.rb.z.idnung, 8€.rüdung ud mögtidl! Scndeorrcn

Funktionen der im lVlodulolionssotz yerwendeten

Modulotorkern HS 6142,

Tostmodul HS 6150:

A3A-Modul HS 6'15l :
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Bqusleine:

Die vom Tostmodul bzw. A3A-Modul gelieferten Signole
werden in modulierte HF-Signole (Amplituden- bzw.
Frequenzmodulofion) ouf die lnformotionsfrequenz von
300 kHz umgewondelt.

Gleichstrom- oder Tonfrequenzsignole werden in Tost-
sponnungen umgewondelt.

Aufbereitung des Einseitenbondes sowie Weilerver-
orbeilung der NF-Signole für 43 und F3.
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Technische Doten

Erzeugung und Verstörkung des HF-Trögers

Dekodische Steuerstu{e

Frequenzbereich 0,1 ...30 MHz

Frequenzeinslellung
dekqdisch in den Stufen 0.. .2 x l0 MHz

0...9 x 1 MHz
0...? x ]00 kHz
0...9 x l0 kHz
0...9x I kHz
0...9 x 100 Hz

Die Steuerung der DFO konn durch den eingeboulen Steuergenerotor
oder durch eine zugeführte Steuerfrequenz erfolgen.

Fehlergrenzen der Ausgongsfrequenz
bei Steuerung durch eingeboulen Sleuergenerotor unter folgen-
den Nennbed ingungen:

Tem pe rotu rbereich tl5. .. +35 C
Netzsponnung 220V !5%
Netzfrequenz 50 Hz ! 5./.

Frequenzkonstonz ilxl0 8 proTog

Anheizzeit bei -l-,15 "C Roumtemperotur für einen Fehler < lf 2 Stunden

Frequenzschwonkungen, verursocht durch Ein- und Ausscholten der
Thermostoten (l x10 8

Sponnungsbedorf bei Fremdsteueruns 0,5 V sinusförmig on 60 e

Ausgongsleistung on 60 Q Lqst

bei einem sinusförmigen Signol 100 mW, entsprechend 6,9 V,.

Nichtlineore Verzerrungen, gemessen bei Doppeltonoussleuerung
des lnformotionseingonges, bezogen ouf eines der beiden Signole <46 dB

bezogen ouf PEP < 52 dB

lnformolionseingong unsymmelrisch
An diesem Eingong konn ein in Frequenz und Amplitude modu-
lierter 300-kHz-Tröger eingespeist werden. Seine Modulotion wird
om Ausgong des Gercites wiedergegeben. Empfohlenes Modu-
lotionsgeröt siehe Tobelle ouf Seite 3.

HF-Verstärker I kW

Frequenzbereich 1,5...30 MHz
Ausgong 50 Q, unsym metrisch,

Ausgong sleistu ng

Ansch luß Dezifix B

Tröger: Spitze:
41, Fl, F6, F9. . ',t kW
42,A3.. 250 W
A3A, A3B, A3J, A3H, A9 (bei Quqlilötsdolen noch Sendeort A3A ff) 0. .. '100%,

einstellbor

Unlerdrückung unerwünschler Aussendungen entsprechend CCIR 232
Selbstqbstimmbore Fehlonpossung U^",/U^^ < 2



sK t/39

Modulotion (Sendeorten fernwöhlbor)

Sendeo* Al

Gleichstromto:tung

Einfochstrom (eigen und fremd) 20 mA.. 40 mA, einstellbor

Doppelstrom (fremd) 120 mA, einstellbor

Zulössiger Widerstqnd der Leitungsschleife bei Benutzung der ein-
gebouten Stromquelle 80 V bei 20 mA: mqx. 2000 o

bei 40 mA, mox. 600 Q

Tostgeschwindig keit mox. 3600 Bd

Tostzeichen hort/weich 50, 120, 300 Bd, umscholtbor nqch CCIR Nr. 145 (fernwöhlbor)

Zeich e nve rzerrungen bei 50 Bd <5%

Tontqstung

Frequenzbereich des Tontrögers 800...3000 Hz

Eingongswiderstond 600 O !20"L, etdlrei

Eingongspegel 20 d8... +10 dB, einstellbor

To stgeschwind ig keit, Tostzeichen und Zeichenverzerrungen wie bei

Gleichstromtostung.

Empföngerblockierung5relois

mit einstellborer Abfo llverzögeru ng bis co. 
,l00 

ms für BK-Betrieb ist vorgesehen. Es steht ein erdfreier
Wechselkontqkt (60 V,2 A) zur Verfügung.

Sendeqrt A2

Modulotionsfreque nz 500 Hz t l0% oder
'1000 Hz ! 10%, umscholtbor

Modulotionsgrod co.90"Ä

Gteichsrromrosruns und ronrosruns 
üi"3!i'*lrn"*n*indis keir)

To stgeschwindigkeit mqx.300 Bd

Empföngerblockierung wie bei Al

Sendeort A3

Eingong umscho ltbor:

o) für Kohlemikrofon mit Sprechtoste in Serie. ZB-Mikrofonstrom-
quelle eingebout, Mikrofonstrom co. 20 mA

Zulcissiger Widerstond der Leitungsschleife mox. 1000 Q

Trcigerhochscholtung durch Mikrofonstrom

b) für Leitungsonschluß, getrennte Trög erh ochscho llu ng,

zulössiger Widerstqnd der Trögerhochschqltschleife mox. 1500 Q

Eingongswiderstond 600 o t20%, erdfrei

Eingongspegel (für m : 100%) 20 d8... +]0 dB, einstellbor

Frequenzgong 100 Hz . . .6000 Hz t I dB,
bezogen ouf 1000 Hz

Klirrfoktor bei m :80% 5%

Fremdsponnungsobslond ;a 45 dB, bezogen ouf m : 100%

Gerciuschsponnungsobstond, bewertel noch CCIF > 55 dB, bezogen ouf m - 100%

EmpföngerblockierunE wie bei Al
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Sendeqrt A3A. A3B, A3J. A3H, A9

Eingönge umscholtbor, wie bei 43
Eingongswidersto nd 600 M0"Ä, erd{rei
Eingongspegel 20 d8... +10 dB

Frequenzgong 100...6000 Hz t2dB,

Trögerrest bei A3A und A3B, einstellbor in Stufen zu 2,5"/. vono bi, b"to9"n ouf 1000 Hz

20"/" sowie 50% und 100% gegen PEP

Trögerrest bei 0% . > 50 dB

Trcigerrest bei A3J . . 0%

Trögerrest bei A3H 50%
Fremdsponnungsobstond bei Trögerrest 15% . > 50 dB gegen PEP

Abstond der lntermodulotionsprodukte 3. Ordnung (2f5f1, 2frfr) l41 dB, bezogen ouf PEP

Sendeort Fl

Fehlergrenzen der Ausgongsfrequenz bei Frequenzmodulqtion

zusözlich gegen Steuerstufe ::: 15 Hz pro Tog (unter Nenn-
bedingungen)

Nennbed ingungen,
Tem pero tu rbereich +0... +50'C
Netzsponnung 220V X5%
Nelzfrequenz 50 Hz !5%

Hub 0... 1850 Hz, einstellborr)

Voreingestellte Stufen des Hubes 10, 1100, t140, !200, !280,
t 400, t 600 Hz')

Zeichenumkehrung einstellbqr

Ge!rennle Trögerhochscholtung ;

zulössiger Widerstqnd der Trögerhochscholtschleife mox. 1500 o

Gleichstromtostung und Tontostung sowie Empföngerblockierung wie bei A1

Sendeort F3

Eingong umscholtbor, wie bei 43
Eingo ngswiderstond 600 a !201", erdfrei

Eingongspegel für 1,5 kHz Hub 20 d8... L'10 dB, einstellbor

Frequenzgong wie bei 43
Hub mqx. 1,5 kHz

Empföngerblockierung wie bei Al

5endeqrt F6

Hub l. 0...1550 Hz, einstellbqrr)

Hubverhöltnis 2,1
Voreingestellter Hub ! 4001 !200 Hz'1)

Zeichenumkehrung einstellbor

Gesqmth ub mox. 1850 Hz

Trögerhochscholtung, Gleichstromtostung, Tonlqstung und
Emptängerblockierung wie bei Fl

5lromversorgung
Netzsponnung 220 V 50 Hz u. ]l5 V 60 Hz +]0%

Leistungsoufnohme bei Sendeqrt Al 3,8/2 kVA

Die gorontierten Quolitotsdoten gelten bei Nennsponnung

Der Sender ist behiebsföhig on Netzen, deren Sponnung um nicht mehr ols tl0% von der Netzspon-

nung obweicht.
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Selbstobstimmung

Umscholtzeit zwischen 2 beliebigen Einstellungen

8elüfiung

mox.7 s

Zentrolbelüftung durch Druck-Souglüfter. Leichter Uberdruck im Gehöuse.

Mqße und Gewichte

Die öußeren Abmessungen der Sendeonloge sind ous Bild 6 ersichtlich.

Gewicht der kompletten Anloge .

Gewicht der kompletten Anloge mit Schwingrohmen

Bestellbezeichnung

') Der eingestellie Hub st fernwöhlbo..
,) Die festeinsenelllen Siofen des Hub€5 sind fernwöhlbor.
' Typelbe?c,,lr' rq enl\D prhe.d de' oe$.jr*1ren Benuc(Jra lt Tobelle

seic 3"sor?Fr;r I 'jr 8e'nebso'ier Al A? rl:5r I ld05

Abmessungen

300 kg

co. 340 ks

) Ferneinstellborer 1-kW-
Kurzwellen-Universolsender
Type SK 1/39 . .3)

Modulotionssotz NA 3301
ols Beslückungsbeispiel

'l) Tostmodul HS 6150
2) Tqstmodul HS 6150
3) A3A-Modul HS 6151
,l) A3A-Modul HS 6151
5) Modulotorkern

HS 6t42

Freq uen zinformotion s-
wond ler HS 6]35
Abstim moutomotik HS 6l02
Einscholtoutomotik HS 4027

6)

7)

8)

HS 2030/l

H5 5040, l

Bild 6 HouplobmB3unsen und Anordnung der Souteine eine3 Kurtrell.n-Univeßalsend€r5 SK l/3t..
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